
Hintergründe
Journalist Andreas Zu-
mach berichtet im Keller 
des Museums unter der Y-
Burg über Hintergründe 
der Lage in Nahost.
Seite II

Andrang
Dieter Adrion kommt
seit über zehn Jahren
regelmäßig in den Heid-
Keller. Der Andrang ist 
ungebrochen.
Seite III

Was steht auf deinem Wunschzettel?
Ich wünsche mir den Pick-up-Truck von
Lego Technik und eine Hängehöhle, die ich
in meinem Zimmer an die Decke hängen 
kann. Und dann hätte ich noch gern ein
eigenes Zimmer. Das jetzige muss ich mit
meinem Bruder teilen. 

Wie feiert ihr Weihnachten?
Als erstes gehen wir alle zusammen in die 
Kirche. Wenn wir heimkommen, müssen
wir Kinder auf unser Zimmer. Manchmal 
verstecke ich mich aber auch und beobach-
te alles. Dann dürfen wir die Geschenke
auspacken und es gibt Essen, oft Raclette
oder kleine Pfännchen mit Pfannkuchen. 

Wer bringt bei euch die Geschenke an Heilig-
abend?
Na, Mama und Papa natürlich. sk

Kinder freuen 
sich aufs Fest

Albert-Schweitzer-Schule

Luis Bürkle, 8 Jahre, wünscht sich 
eine Hängehöhle

Weihnachtsserie

Luis Bürkle aus der Klasse 3b. Foto: Käser

Glanz und Stimmung haben Tradition

D
en ganzen Tag brannten die Lich-
terketten im nördlichsten Fellba-
cher Stadtteil. Dass ausgerechnet

der weihnachtliche Straßenschmuck vor
dem Oeffinger Schmuckstück, 
dem Schlössle, seinen Dienst
verweigerte, trübte das prächti-
ge Gesamtbild nur ein wenig.
Beim beschaulichen Advents-
markt in der Schulstraße prä-
sentierten sich Gewerbetrei-
bende, Vereine, Schulen und
Kindergärten am Sonntag in 
vorweihnachtlichem Glanz und 
Stimmung. Auch die Gastgeber 
strahlten. „Wir haben zwei Stän-
de mehr als im Vorjahr, das ist 
schön“, sagte Wolfgang Tittl, der
stellvertretende Vorsitzende des Gewerbe-
vereins Oeffingen.

Zum 25. Mal wurde für einen Tag die
kleine Budenstadt mitten im Ort aufge-
baut. Doch auch wenn der Oeffinger Ad-
vent nur von kurzer Dauer ist, so bleiben 
doch alle Jahre die große hölzerne Krippe

auf dem abgedeckten Dorfbrunnen, die der
Gewerbeverein gestiftet hat, sowie die von 
Mädchen und Jungen der Schillerschule
bunt geschmückten Christbäume bis zum

Weihnachtsfest stehen.
Sebastian Aupperle, der

Vorsitzende des Gewerbe-
vereins, erinnerte an den
ersten Markt, der 1996, da-
mals noch am zweiten Ad-
ventssonntag, mit neun Ein-
zelhändlern sowie drei Ver-
einen „ausschließlich aus
Oeffingen“ startete. „Nach
25 Jahren kann man von
einer Tradition sprechen,
und gerade Traditionen ge-
ben uns in dieser unruhigen

Zeit Halt.“ Weil derzeit überall Traditions-
geschäfte sterben, appellierte Aupperle an 
die Zuhörer, den lokalen Handel zu unter-
stützen. „Die global agierenden Ketten en-
gagieren sich nicht beim Adventsmarkt,
und sie sponsern auch keine Vereine. Aber
das Motto des Gewerbevereins ,ganz nah

und immer für sie da’ gilt.“ Für Bürgermeis-
ter Günter Geyer, der erstmals den kleinen,
feinen Markt eröffnete, ist ein „lebendiger 
örtlicher Einzelhandel ein hoher Wert, der 
vieles an die Menschen zurückgibt“. 

Seit dem ersten Adventsmarkt sind die
Pfadfinder dabei, die seit einigen Jahren
für das Aufräumen nach dem Fest zustän-
dig sind. Auch der Musikverein, der die 25.
Auflage des Oeffinger Advents mit weih-
nachtlichen Weisen eröffnete, gehört zu

den treuen Teilnehmern. Ebenso die örtli-
che Apotheke. Neu dabei in diesem Jahr
war der Fellbacher Weltladen, der Mini-
Krippen in Flaschen und Tassen sowie fair
gehandelte Süßigkeiten zum bunten Markt
beisteuerte. Natürlich gab es auch Advents-
kränze und Mistelzweige, Sterne zum Hän-
gen und Stellen und viele Geschenkideen.
Und je dunkler es draußen wurde, umso ge-
mütlicher wurde es und umso mehr Glanz
zog in die Schulstraße ein.

Oeffingen Beim 25. Adventsmarkt gibt’s viel zu Gucken, zum Genießen
und Schönes für die Vorweihnachtszeit. Von Eva Herschmann

Der Oeffinger Advent macht aus der Schulstraße einen Tag lang einen Treffpunkt für viele Besucher, die genießen und sich auf Weihnachten einstimmen wollen. Foto: Eva Herschmann

Für Kinder gibts Vorlesestunden in der Bücherei, Flohmarkt und Karussell. Foto: Herschmann

Ehrennadel für eine gesangliche Perle

M
it einem strahlenden Lächeln
kam Anita Sasse am Sonntag der
Aufforderung von Pfarrer Ger-

hard Nisch nach. Er hatte sie nach dem Got-
tesdienst in der Kirche Zur Allerheiligsten
Dreifaltigkeit für ein besonderes Ereignis
nach vorne gebeten: Für 25 Jahre im Diens-
te der Kirchenmusik bekam die Chorleite-
rin die Ehrennadel des Cäcilienverbandes 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart. „Eine
verdiente Auszeichnung. Sie ist für unseren
Kirchenchor eine Perle und ein Schatz“,
sagte Pfarrer Gerhard Nisch. 

Schon vorab hatte der katholische Kir-
chenchor Schmiden eine Jubiläumsfeier
für seine Chorleiterin Anita Sasse ausge-
richtet, die auf eine lange musikalische
Karriere zurückblickt. Im Jahr 1989 hatte
sie die Stelle als Chorleiterin angetreten.
„Das war auch für den Chor ein Jahr der
Wende“, sagte Pfarrer Nisch. Bei der Jubi-
läumsfeier erinnerte Margaretha Dehn an
die Anfangszeit der damals neuen Chorlei-
terin und lobte die musikalische Leistung
des Chores und die immer noch steigende
Mitgliederzahl. Als Geschenk wurde der
Jubilarin ein Album überreicht. 

Auch am Adventssonntag gab es Ge-
schenke für die Dirigentin. In der einen 
Hand eine Flasche Wein, in der anderen
eine Orchidee, wurde sie verabschiedet, um

ihre Arbeit zu tun. Denn natürlich begleite-
te der Kirchenchor unter ihrer Leitung den
Gottesdienst mit adventlichen Liedern. 

Der musikalische Werdegang von Anita
Sasse begann als Achtjährige. Sie trat dem
Kinderchor des Männergesangvereins 

Fellbach bei, sechs Jahre später wechselte
sie zum Jugendchor. Schon früh wurde ihr
als Dirigentin fachliches Können und ein
feines Gehör bescheinigt. Ihre Prüfung zur
Chorleiterin hat sie 1983 beim Schwäbi-
schen Sängerbund abgelegt. „Inzwischen
leitet sie sieben Chöre. Die Freude am Sin-
gen spürt und sieht man“, sagte Pfarrer
Nisch, bevor er die Gemeinde zu Punsch
und Waffeln, organisiert vom Maximilian-
Kolbe-Kindergarten, entließ. 

Schmiden Für 25 Jahre als Chorleiterin wird Anita Sasse in der 
Dreifaltigkeitskirche ausgezeichnet. Von Simone Käser

Freudestrahlend nimmt Anita Sasse die Auszeichnung von Pfarrer Nisch entgegen. Foto: sk

„Nach 25 Jahren 
kann man von 
einer Tradition 
sprechen, gerade 
Traditionen geben 
uns in dieser 
unruhigen Zeit 
Halt.“
GV-Vorsitzender Sebastian 
Aupperle

Seniorentreff Oeffingen

Fahrradgruppe
Oeffingen Die Fahrradgruppe des Senio-
rentreffs trifft sich am Dienstag, 2. Dezem-
ber, um 17 Uhr in der Besenwirtschaft
Lausterer, Neustädter Straße 55, in Schmi-
den zu einem gemütlichen Beisammen-
sein. Gäste sind willkommen. red

SPD-Mitgliederversammlung

Asylbewerbern helfen
Rommelshausen Der SPD-Ortsverein Ker-
nen veranstaltet seine „Mitgliederver-
sammlung – Kompass 2015“ am Mittwoch, 
3. Dezember, um 19 Uhr im Fair-Play, der
Vereinsgaststätte der Spvgg Rommelshau-
sen, Kelterstraße 82. Die Gemeinderats-
fraktion und der Ortsvereinsvorstand
möchten mit den Mitgliedern die Themen
Asyl- und Flüchtlingspolitik, sowie die
Schulentwicklung in Kernen diskutieren 
und konkrete Forderungen und Ziele für
2015 beschließen. Diese sollen dem SPD-
Ortsverein und der SPD-Gemeinderats-
fraktion als Kompass dienen. Die Sozialde-
mokraten wollen an diesem Abend auch
konkrete Hilfen für die Asylbewerber und
Kriegsflüchtlinge auf den Weg bringen und
den in Kernen untergekommenen Men-
schen einen erträglicheren Alltag ermögli-
chen. wz

Jugendtechnikschule

Elektronischer Würfel
Fellbach Einen elektronischen Würfel kön-
nen Kinder von 10 bis 14 Jahren am Sams-
tag, 6. Dezember, in der Jugendtechnik-
schule bauen. Eingesetzt werden integrier-
te Schaltkreise. Ihre Funktionsweise wird
erklärt und einfache Abläufe werden reali-
siert. Der Würfel wird am Schaltbrett auf-
gebaut. Der Kurs von 9 bis 12.30 Uhr wird 
von Professor Gerhard Peter geleitet. Er
findet in den Räumen der Jugendtechnik-
schule in Fellbach im Baumschulenweg 
statt. Die Teilnahme kostet 24 Euro. Weite-
re Informationen gibt es unter der Telefon-
nummer 0 71 51/ 95 88 00 oder im Internet
unter www.jts-fellbach.de. Auf diesem Weg
kann man sich auch anmelden. red

Seniorentreff Oeffingen

Adventsnachmittag
Oeffingen Der Seniorentreff lädt zum Ad-
ventsnachmittag am Donnerstag, 4. De-
zember, ab 14.30 Uhr, in das katholische 
Gemeindezentrum, Hauptstraße 23, in 
Oeffingen ein. Ludger Hoffmann als Clown
Campino kämpft, wie wir alle, mit dem Le-
ben und in diesem geht oft etwas schief, das
stellt Campino auf der Bühne dar. Aber das
Motto des Clowns heißt: Gib nie auf und gib
alles. Mit Zaubereien, Jonglage und im
Kontakt mit dem Publikum wird schnell
klar: Der Clown ist nicht nur etwas für Kin-
der, sondern auch für das Kind im Men-
schen. red

ANZEIGE

Philipp Kovacs  kann den meisten   
 besternten Kollegen locker das Wasser 

reichen. Und auch in diesem Jahr bleibt nur zu 
konstatieren,  dass das Goldberg zu den am  
stärksten unterschätzten Restaurants in 
Baden-Württemberg zählt. Gusto Ausgabe  
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